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Bundesinstitut fur Berufsbildung: Berufsanerkennung sorgt fur zusatzliche
Fachkrafte

28.02.2020 | Internationalisierung Deutschlands, Bi-/Multilaterales

Am 1. Marz 2020 tritt das Fachkrafteeinwanderungsgesetz in Kraft. Das Gesetz erweitert
die Moglichkeiten fur qualifizierte Fachkrafte, aus Nicht-EU-Staaten nach Deutschland
einzureisen. Dazu muss in den meisten Fallen die Anerkennung der mitgebrachten
Berufsqualifikation vorliegen.

Hierzu erklart der Prasident des Bundesinstituts fur Berufsbildung (BIBB), Friedrich Hubert Esser:

.Die Anerkennung von ausldndischen Berufsqualifikationen trdgt unmittelbar zur Sicherung des
Fachkréftebedarfs in Deutschland bei. Die gewissenhafte Uberpriifung der mitgebrachten
Qualifikationen gewdhrleistet hierzulande Qualitdt und Transparenz flir Betriebe und Arbeitgeber.
Informations- und Beratungsangebote, die die Antragstellerinnen und Antragsteller aus dem Ausland
untersttitzen, sind von grolSer Bedeutung fiir den Erfolg der Anerkennungsverfahren. Die kiirzlich
erdffnete Zentrale Servicestelle Berufsanerkennung, die Antragstellende schneller zum Ziel bringen
soll, ist eine ideale Ergénzung zum breiten Informationsangebot des Portals ,Anerkennung in
Deutschland’ des Bundesinstituts fir Berufsbildung. Mit dem Portal ebenso wie mit dem
Anerkennungsmonitoring leisten wir seit Inkrafttreten des Anerkennungsgesetzes im jahr 2012 einen
wichtigen Beitrag zur erfolgreichen Umsetzung der Anerkennungsregelungen."

Das BIBB betreibt im Auftrag des Bundesministeriums fur Bildung und Forschung (BMBF) unter anderem das
elfsprachige Portal ,Anerkennung in Deutschland”. Das Herzstlick des Portals, der ,Anerkennungs-Finder”, ist
eine bundesweit einzigartige Datenbasis sowohl fir Fachkrafte als auch fir Beraterinnen und Berater im
Bereich Anerkennung von auslandischen Berufsqualifikationen. Auch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der
Zentralen Servicestelle Berufsanerkennung (ZSBA) greifen auf den ,Anerkennungs-Finder” als tagliches
Arbeitsinstrument zurtick. Die ZSBA begleitet Antragstellerinnen und Antragsteller, die sich noch im Ausland
befinden, im Anerkennungsverfahren. Die neue Servicestelle wird vom Bundesbildungsministerium finanziert
und ist bei der Zentralen Auslands- und Fachvermittlung (ZAV) der Bundesagentur flr Arbeit in Bonn
angesiedelt.

Die Verfahren zur Anerkennung auslandischer Berufsqualifikationen sind zum Teil sehr komplex und aufwendig.
Far Antragstellende aus dem Ausland ist die Orientierung, das Zusammenstellen der Dokumente und die
Kommunikation mit den zustandigen Stellen eine groRBe Herausforderung. Gute Informations- und
Beratungsangebote, wie sie flr Antragstellerinnen und Antragsteller im Inland bereits etabliert sind, werden
daher dringend benétigt. Das belegt auch eine Studie des BIBB-Anerkennungsmonitorings.
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https://www.anerkennung-in-deutschland.de/html/de/
http://www.bibb.de/veroeffentlichungen/de/publication/download/10143
https://www.bibb.de/de/719.php

Kooperation
international

Zurlck

Weitere Informationen

/aktuelles/nachrichten/detail/info/bundesinstitut-fuer-berufsbildung-berufsanerkennung-sorgt-fuer-zusaetzliche-fachkraefte

2/2


https://www.kooperation-international.de/aktuelles/nachrichten

	Bundesinstitut für Berufsbildung: Berufsanerkennung sorgt für zusätzliche Fachkräfte
	Zum Nachlesen
	Weitere Informationen


